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Die Studierenden können sicher mit den wichtigsten Komplexitätsklassen umgehen, sie 
kennen zudem die zu Grunde liegenden Berechnungsmodelle.
Die Studierenden haben ein Verständnis für die Grenzen der effizienten 
Berechenbarkeit erworben und sind in der Lage, Probleme hinsichtlich ihrer 
algorithmischen Komplexität einzuschätzen und in Komplexitätsklassen richtig 
einzuordnen.

In der Komplexitätstheorie beschäftigt man sich damit, welche Probleme mit 
eingeschränkten Ressourcen (z.B. Zeit oder Speicherplatz) berechnet werden können. 
Man fasst Probleme dabei zu Komplexitätsklassen zusammen und untersucht deren 
Beziehung untereinander.

Im Kurs werden die Grundlagen der Komplexitätstheorie aus einer algorithmischen 
Perspektive vermittelt. Als Basistext wird das Buch von Ingo Wegener 
"Komplexitätstheorie: Grenzen der Effizienz von Algorithmen" verwendet. Der Leittext 
wird ergänzt mit Übungsaufgaben und Anmerkungen.

U.a. werden folgende Themen behandelt: 
- grundlegende Komplexitätsklassen 

- NP-Vollständigkeit 
- Interaktive Beweissysteme
- probabilistische Komplexitätsklassen 
- Approximation

Der Basistext muss vor Semesterbeginn beschafft werden. Basistext: Ingo Wegener: 
Komplexitätstheorie: Grenzen der Effizienz von Algorithmen, Springer, 2003. Nicht 
zusammen mit dem nicht mehr angebotenen Modul "Grundzüge der 
Komplexitätstheorie" nutzbar.

Grundlagen der theoretischen Informatik, wie sie z.B. im Modul 63912 "Grundlagen 
der Theoretischen Informatik" (01659) des Bachelorstudiengangs Informatik vermittelt  
werden.
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